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mehr Erdgas als Erdöl. Da muss man genau
hinschauen. Zudem macht der Konzern einen
Gewinnvon dreissig MilliardenDollar jährlich.
Die wollen nicht, dass wir Konsumenten das

Erdöl aufgeben.

Erdgas spielt im Buch eineNebenrolle,
weshalb?
Es ist ein Erdölbuch. Gas wird nach dem Öl
genutzt werden, aberwir werden das gleiche
Problem haben, den « Peak Gas» Iran, Russland
undKatar mit ihren grossenGaslagern verursachen

die gleiche geopolitische Instabilität wie
das Öl. Bezüglich Klimawandel verursacht das
Verbrennen von Gas etwas weniger CO

2
-Emission

alsErdöl. Erdgaskann einenTeil desErdöls
ersetzen,aberes istauch nicht dieLösung, weil
wirso von fossilen Importen abhängig bleiben.

Aber das Gas kann uns immerhin den
Energiekollaps ersparen?
DieErdölbranchekommuniziert,dass wir im21.

Jahrhundert einestabile Versorgung mit fossiler
Energie hätten. Das stimmt nicht. Wir können
nicht einfach alle auf Gas umsteigen, wenn Öl
knapp wird. Nur schon wegen des Wachstums
der Weltbevölkerung; sie wächst jährlich um 80

Millionen Menschen. Vonder sechsten zursiebten

Milliarde gingesnur zwölf Jahre.

Was ist die Botschaft ihres Buches?
Wir müssen wegvon den fossilenEnergienund
die erneuerbare Energie ausbauen–undgrosse

Effizienzanstrengungenunternehmen, um den
Lebensstandard zu wahren. Also eine Gesellschaft

ermöglichen, die nicht kollabiert, wenn
Putin das Erdgas abstellt. Oder wenn der
Ölpreis auf150 Dollar – wie2008–oder200Dollar
steigt, weil imGolfvon Hormusdie Öltransporte

blockiert werden.

Welche Alternativenbleiben uns?
Wir müssen erneuerbare Ansätze wie Cleantech

und die Energieforschung generell stärken.

Wir brauchen Solarzellen auf dem Dach,
gut isolierte Häuser–das belebt übrigens unser

Gewerbe, leichtere Autos, Elektrovelos und die
Nutzung derGeothermie.DerFranken bleibt in
der Schweiz, er geht nicht mehr an Erdölkonzerne

wie Exxon-Mobil, die 2008 über vierzig
MilliardenDollar Gewinn einsteckten.

Sie haben zehn Jahre an diesemBuch
gearbeitet. ImVorwort schreiben Sie von
«grossen Widerständen» denen Sie begegnet
seien. Welche waren das?
Leute rieten mir, dasBuch auf die Schweiz und
den Aufbau ihrer Ölindustrie, der Raffinerien
und Pipelines, zu beschränken. Wenn ich die
internationalen Aspektedes Erdölsausleuchte,
werde esein brisantes Buch. Das will ich ja! Ich
kann als Historiker die globalen Bezüge nicht
ausblenden. Es darf keine Tabus geben – die
Freiheit der Forschunghat Vorrang.

Wiewollen Sie Ihren Landsleuten erklären,
dass dieAbhängigkeit von den fossilen
ImporteneinRisiko ist?
Wir könnten eines Tages einen sehr hohen
Preis zahlen. Die Wirtschaft gerät ins Wanken,
die Arbeitslosenzahlen steigen, das Leben wird
schwierig. Das will ja niemand riskieren. Darum

ist die rasche Einleitung der Umstellung so

wichtig. Sie muss heute beginnen, denn sie

braucht Jahrzehnte.
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